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Die Verantwortung der Führungskräfte aus volkswirtschaftlicher Sicht, Referat Managementforum Graz 
4.3.1982. 

Obersteiermark und Stahl, Österreichischer Stahltag 6.5.1982. 

Wirtschaftskrise und Spezialbanken, Seminar der Investkredit 5.6.1982. 

Probleme der Obersteiermark, Regierungsklausur 7.6.1982. 

Wie wird die Wirtschaft in den nächsten Jahrzehnten aussehen? Gewerbegespräch Hernstein 25.6.1982. 

Referat Regionalkonferenz Mürzzuschlag 2.7.1982. 

Strukturpolitik, Referat IHS 8.7.1982. 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen aus der Sicht von Gemeinwirtschaft und Privatwirtschaft, Wirtschaftswis-
senschaftliche Tagung Bad Ischl, 26.-28.9.1982. 

Konjunktur und Arbeitsplätze: Von der Kosmetik zur Therapie, Referat Linz. 

Exportförderung und Währungspolitik, Gutachten für die Kontrollbank, Herbst 1982. 

Entwicklungstrends der Kreditwirtschaft, 3. wirtschaftswissenschaftliches Symposium des Sparkassenver-
bands, Bad Ischl 3.-6.10.1982. 

Die Zukunftsaussichten der Klein- und Mittelbetriebne, Referat Sparkasse Neuhofen 12.11.1982. 

Aktuelle Frage der Wirtschaftspolitik, öaf 19.11.1982. 

Die Zwänge der Ökonomie oder: Der tägliche Krieg, Diskussion Meissner-Blau – Senghaas – Sölle – 
Spanocchi – Tichy, Kulturzentrum Mattersburg 24.11.1982. 

Unternehmensstruktur, Beirat der ÖVP 29.11.1982. 

Die österreichischen Wirtschafts- und Strukturprobleme aus steirischer Sicht, Beirat der steirischen Volks-
partei 30.11.1982. 

Internationale Verschuldung in einer stagnierenden Weltwirtschaft, Kapitalmarktseminar Girozentrale 
St.Christoph 8.12.1982. 

 
Österreichs Mangel an Strukturpolitik als Hypothek auf die Zukunft, Agrarische Rundschau November 1982, 
21f.. 
Notwendiger Strukturwandel, Börsenkurier 2 (14.1.1982). 
Sieben Todsünden der Unternehmer, Die Furche 11 (17.3.1982). 
Konferenzzentrum, Zahlenspiele und Realität, Heute April 1982. 
Wachstumsknick und Arbeitslosigkeit, Kurier 17.5.1982. 
Österreichs Supertrick, Kurier 24.5.1982. 
Weniger Zentralisierung, Kurier 1.6.1982. 
Konferenzzentrum und Arbeitsplätze: Keine nennenswerten Effekte, profil 1.6.1982. 
Den Stil nicht durchgehalten. Wirtschaftspolitik auf eigenem Weg, Finanzzeitung der Girozentrale 8(7), 1. 
 

1981 

 
Leistungsbilanzausgleich oder Inflationsbekämpfung als Ziele der Wechselkurspolitik in großen und kleinen 
Ländern, in G. Bombach et al, Hg, Zur Theorie internationaler Wirtschaftsbeziehungen, Tübingen: Mohr-
Siebeck, 421-41. 

Artikel Prognose, in Handwörterbuch der Wirtschaftswissenschaften Bd. 3, 334-41. 

Sozialpolitik und Umverteilung – Versuch einer Quantifizierung (gemeinsam mit K. Steinhöfler), in H.G. 
Ruppe, Hg, Sozialpolitik und Umverteilung, Wien, 301-48. 

Koreferat zu S.J.Prais: Big or small business – Trends in der Wirtschaftsstruktur, in H. Kramer und F. But-
schek, Entindustrialisierung? Wien: Wifo, 61-67. 

Strukturelle Aspekte der österreichischen Wettbewerbsfähigkeit, Quartalshefte 16(2), 27-44. 



Investitionsförderung und Wirtschaftswachstum – Ein Dank und eine Bitte statt einer Erwiderung, Quartals-
hefte 16(3), 29-30. 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung eines „Finanzplatz Wien“, Quartalshefte 16(4), 19-61. 

Alte Industriegebiete in der Steiermark – ein weltweites Problem ohne Lösungsansätze, Berichte zur Raum-
forschung und Raumplanung 25(3), 18-26. 

Das Überschiessen der Wechselkurse, WiSt 3, März 1981. 

Strukturwandel der österreichischen Wirtschaft – Auswirkungen auf den Kreditapparat, Vortrag vor den Ver-
band er österreichischen Banken und Bankiers 3.11.1981, publiziert in Schriftenreihe des Verbandes öster-
reichischer Banken und Bankiers. 

Kreditwesengesetz und Sparkassengesetz 1979 und der Strukturwandel des österreichischen Kreditapparates, 
Österreichische Sparkassenzeitung 68(12), 232-38. 

Arbeitsplätze in der Steiermark – Probleme und Chancen, Club aab 4, 2-10. 

Sichert die Rüstungsindustrie Arbeitsplätze, JG Argumente, 29-31. 

Ist seriöse Konjunkturprognose möglich? Referat Bad Honnef, 5.3.1981. 

Konjunkturlage, Referat auf der Abgeordnetenkonferenz der ÖVP, Bad Gleichenberg, 7.3.1981. 

Produziert Österreich was der Weltmarkt braucht? Referat Management Club Salzburg, 24.3.1981. 

Ausführungen anlässlich der Aussprache über das sozialistische Wirtschaftsprogramm in der Wiener 
Hofburg, 31.3.1981. 

Strukturprobleme der steirischen Wirtschaft, Referat Management Club Steiermark, 15.5.1981. 

Der österreichische Schilling im Spannungsfeld von Leistungsbilanzdefizit, Geldkapitallücke und US-
amerikanischer Hochzinspolitik, Referat Forex Club, 3.11.1981. 

Bankpolitik im Spannungsfeld von volks- und Betriebswirtschaft: Der Wachstumsknick – eine Herausforde-
rung unserer Zeit, Hochschulkurs für das Geld- und Bankwesen, Lans, 8.10.1981. 

Gesamtwirtschaftliche Aspekte der traditionellen Investitionsförderung, Symposium Die Zukunft der steuer-
lichen Investitionsförderung, Wien 29.11.1981. 

Aktuelle wirtschaftliche Probleme Österreichs, Referat Verband der steirischen Waldbesitzer, 3.12.1981. 

Regionale Strukturprobleme der Obersteiermark – mögliche Auswege, Fachverband Bergwerke Eisenerzeu-
gung, 10.12.1981. 

Wirkungen und Auswirkungen der Geldpolitik, Referat auf dem Kapitalmarktseminar der Girozentrale, St. 
Christoph 11.12.1981. 

 
Wege zur Vollbeschäftigung, Steirische Berichte 4/5 ´81, 2f. 
Wo bleibt die wirkliche VEW-Reform?, Kleine Zeitung 8.5.1981, 3. 
Zuviel Geld für „tote“ Betriebe, Die Furche 38 (23.9.1981). 
Der Schilling am Scheideweg, Wiener Journal November 1981, 10-12. 
 

1980 

 

Investorenverhalten in Österreich. Ist die hohe Investitionsförderung eine Folge der weitgehenden staatlichen 
Förderung? In G. Bombach et al, Hg, Neuere Entwicklungen in der Investitionstheorie und -politik, Tübin-
gen: Mohr-Siebeck, 131-75. 

Die Folgen mittelfristigen Folgen der Wechselkurspolitik für Leistungsbilanz und Inflationsrate (gemeinsam 
mit F. Schebeck und H. Suppanz), Empirica 2, 139-67. 

The effect of exchange rate changes on foreign trade in manufactured goods and on prices in small, open 
economies, (gemeinsam mit F. Schebeck und H. Suppanz), Beihefte zu Kredit und Kapital 6, 419-45. 

Wie wirkt das österreichische System der Investitionsförderung? Quartalshefte 15 (Sonderheft 1), 20-37. 



Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Fernwärme im allgemeinen und des Fernheizwerks Süd im 
besonderen, Beitrag zum interdisziplinären Gutachten, publiziert in Quartalshefte 15(3), 45-61. 

Die Folgen von Wechselkursänderungen, Wisu 9(10), 496-502. 

Strukturwandel im Kreditapparat und die auf uns zukommenden Strukturprobleme, Österreichisches Institut 
für das Sparkassenwesen Vierteljahresschriftenreihe 4/1980, 55-71. 

Strukturschwächen und Leistungsbilanz, in OeNB, Hg, Probleme der Leistungsbilanz in den achtziger Jah-
ren, 131-52 (erweiterte Fassung als Research Memorandum 8005, Juni). 

Leistungsbilanzausgleich oder Inflationsbekämpfung als Ziele der Wechselkurspolitik in großen und kleinen 
Ländern, Research Memorandum 8009. 

Wechselkurs und Aufwertung, Volkswirtschaftliches Seminar Heiligenkreuz, 10.4.1980. 

Die Zukunftsaussichten der österreichischen Wirtschaft, Vortrag Betriebswirtschaftliche Woche, 10.10 
10801. 

Österreich vor der dritten Industrialisierungswelle? Referat Klagenfurt, 25.11.1980. 

 
Das sogenannte Wirtschaftswunder, profil Jubiläumsheft, Oktober, 42-46. 
Die steirischen Wirtschaftsprobleme, Südost Tagespost November 1980. 
 

Buchbesprechung: 

J.Gold: Legal and institutional aspects of the international monetary system,  und J.Williamson: The failure of 
the world monetary reform, 1971-1974, in Zeitschrift für Nationalökonomie 40(3-4), 417-20. 
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Die Folgen von Wechselkursänderungen – Was haben wir gelernt? In W. Clement und K. Socher, Hg, 
Empirische Wirtschaftforschung und monetäre Ökonomie, Berlin: Duncker, 235-53. 

Budgetdefizit und Leistungsbilanzsaldo – Replik, Empirica 1, 121-30. 

Zahlungsbilanz- und beschäftigungsrelevante Strukturprobleme von Industrie und Gewerbe sowie Ansatz-
punkte zu ihrer Überwindung, Quartalshefte Sonderheft 1/79, 77-131. 

Probleme der steirischen Industriestruktur im österreichischen und internationalen Vergleich, Gutachten für 
die Steiermärkische Landesregierung,  

Neuere Entwicklungen auf dem Gebiet der monetären Außenwirtschaftstheorie: Von der Partialanalyse zum 
verlorenen Anpassungsprozess, Manuskript 

Die wirtschaftliche Herausforderung der achtziger Jahre, Referat Kapitalmarktseminar Sölden, 7.12.1979. 

Probleme der Standortpolitik aus steirischer Sicht, Fachverband Bergwerke Eisenerzeugung 31.10.1979. 

Konjunkturpolitik und politische Programme, Referat Akademikerbund 18.6. 19979. 

Wege zur Vollbeschäftigung – wie können wir unsere Strukturprobleme überwinden? Referat vor dem Volks-
wirtschaftlichen Beirat der Steirischen Volkspartei, 17.3.1979. 

Die Konkurrenzfähigkeit Österreichs als Problem der Wirtschaftspolitik, Referat IV Salzburg, 31.1.1979. 

Die wirtschaftliche Herausforderung der achtziger Jahre, GZ-Kapitalmarktseminar in Sölden, 5.-7.12.1979. 

 
Identität und Wirtschaft, Steirische Berichte 5-6, 12f. 
Alles ist verboten, Wochenpresse 13, 18.3.1979. 
Lohnzurückhaltung oder Abwertung, Der Unternehmer. 
 

Buchbesprechung: 



B. Böhm: Geld und privater Konsum in Österreich, Kredit und Kapital 

 

1978 

Die Transmission monetärer Impulse über den Kreditmarkt (mit E. Streissler), in W. Ehrlicher und A. Ober-
hauser, Hg, Probleme der Geldmengensteuerung, Berlin: Duncker&Humblot, 145-95. 

Von der Universalbank zur subventionierten Spezialbank? Zum bislang unbeachteten Strukturwandel im 
österreichischen Kreditapparat, Quartalshefte 13(1), 7-22. 

Die Situation Österreichs im internationalen Wettbewerb, Quartalshefte 13(4), 23-38. 

The new European currency system, Zeitschrift für Außenpolitik 18(3), 199-204. 

Grenzen der Verschuldung, Europäische Rundschau 6(4), 67-76. 

Wieviel Leistungsbilanzdefizit kann sich Österreich leisten? Finanznachrichten 4, 27.1.1978, 7 S. 

Gefährliche Hamster. Eco-Gespräche mit Dr. Gunther Tichy, economy 1/1974, 18-24. 

The effect of exchange rate changes on foreign trade in manufactured goods and process in small open econo-
mies, Manuskript. 

What has happened with the European currency system since summer? Progress or setback? Manuskript. 

Von der Überholspur zum Wachstumspessimismus, Vortrag IV Graz, 1.3.1978. 

Zukunftsperspektiven im Kreditapparat, Referat Salzburg 20.6.1978. 

Liberale Konzepte in der Wirtschaft, Referat Forum liberal Juni 1978. 

Die Wirtschaftsentwicklung erkennen und ergebniswirksam in Ihrer Geschäftspolitik einsetzen, ÖPWZ 
21.6.1978.Geldseminar Alpbach (mit K. Brunner) August. 

Wachstumsbeschwerden, Referat Management Club 9.10.1978. 

Internationale Wirtschaftslage, Referat Analageberatung Hallein, 5.11.1978. 

 
Lenkung im Kreditapparat: Wo und wie? Thema 1+2/78, 12f. 
Die Schlange, der Dollar und Karl der Grosse, Die Presse 14./15.Oktober 1978, 5. 
 

1977 

Einige absorptionstheoretische Überlegungen zum Österreichischen Leistungsbilanzdefizit, Empirica 2/1977, 
209-21. 

Marketing und Konsumerismus aus gesamtwirtschaftlicher Sicht, Quartalshefte 12(1-2), 17-34. 

Konjunktur- und Strukturprobleme in Österreich, Wirtschaftspolitische Blätter 24(1), 40-50. 

Alternative Methoden des Gläubigerschutzes, Wirtschaftspolitische Blätter 24(6), 45-54. 

Drei Phasen des Strukturwandels im österreichischen Kreditapparat, Österreichisches Bankarchiv 25(8), 307-
18; gekürzt in Österreichische Sparkassenzeitung 65(4), 70-75. 

Zu einigen wichtigen Strukturmerkmalen des österreichischen Kreditapparats, Österreichisches Bankarchiv 
25(9), 322-40. 

Probleme und Grenzen von Konjunktur- und Beschäftigungspolitik, in W. Clement und W. Teufelsbauer, Hg, 
Entwicklung marktwirtschaftlicher Ordnungsformen in Österreich, Wien: WU, 90-101. 

Hat die Konjunkturpolitik versagt? Europäische Rundschau 3(2), 125-31. 

Koreferat zu H. Seidel und G. Fels, in H. Seidel und F. Butschek, Hg, Die Rezession 1974/75 – ein Wende-
punkt der längerfristigen Wirtschaftsentwicklung?, 44-47. 

Auswirkungen der neuen Gesetzesinitiativen auf den Sektorverbund, insbesondere auf die Girozentrale (ge-
meinsam mit G. Piringer), in Sparkassenveranstaltungen Heft 30, 53-80. 



Österreichs Zahlungsbilanzprobleme: Die Ursachen und die Folgen, Österreichische Sparkassenzeitung 
15.4.1977, 117-23. 

Ist die gegenwärtige Kreditexpansion bedenklich? Finanznachrichten 12, 25.3.1977, 6 S. 

Einige Überlegungen zu strukturpolitischen Maßnahmen, Gutachten für BMFin Androsch 

Ansatzpunkte zur Lösung der österreichischen Strukturprobleme, Gutachten für BMFin Androsch 9.12.1977. 

Droht uns Arbeitslosigkeit? Manuskript. 

Aktuelle Probleme der österreichischen Wirtschaft, Referat Neusiedl 10.11.1977 

 
Drohende Liquiditätslücke, Der Unternehmer 3/1977, 5. 
Österreichs Wirtschaft: Bloß erschöpft oder vor dem Herzinfarkt?  
Zweistufenplan zur Sanierung der Wirtschaft, profil 40, 4.10.1977, 13f. 
 

Buchbesprechungen:  

G. Nerb: Konjunkturprognosen mit Hilfe von Urteilen und Erwartungen der Konsumenten und der Unterneh-
mer, Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik 191(4), 381f. 

W. Fellner, ed, Contemporary economic problems, Zeitschrift für Nationalökonomie 37 (1-2), 204f. 

W. Schmitz: Die antizyklische Konjunkturpolitik – Eine Illusion, Europäische Rundschau 1977/2. 

 

1976 

Konjunkturschwankungen. Theorie, Messung, Prognose, Wien: Springer, 223 S. 

 

Die Bedeutung der Lager für die Konjunktur. Teil A: Theoretische Überlegungen, Empirica 1, 3-54; Teil B: 
Empirische Tests für Österreich, Empirica 2, 153-96. 

Das Zusammenspiel stochastischer, deterministischer und wirtschaftspolitischer Faktoren in der jüngsten Re-
zession, Wirtschaftspolitische Blätter 23(3), 99-108. 

Theoretical and empirical difficulties in estimating exchange rate effects, The German Economic Review 2, 
112-25. 

Grenzen der Wirtschaftspolitik, Europäische Rundschau 4(4), 55-68. 

Probleme der Eigenkapitalknappheit und Ansätzen zu ihrer Überwindung: Zum Thema dieses Heftes, Quar-
talshefte 11(2), 5-12. 

The fluctuating world of cycle machines and rocking chairs, Euromoney August 1976, 86-94. 

Krise der Prognose – Prognose der Krise, Finanznachrichten 1-1976, 6 S. 

Europäer sind sensibler, Gunther Tichy über Konjunkturschwankungen, Wirtschaftswoche 5, 43-45. 

Wirtschaftslage und Österreich: Besser, doch bei weitem nicht gut, Austria today 

Probleme des österreichischen Kreditwesen, Gutachten für den Finanzminister  1.9.1976, 106 S. 

Argumentationskatalog Kreditwesengesetz und Sparkassengesetz 11.10.1976, Manuskript. 

Arbeitslosigkeit und Inflation – Siamesische Zwillinge oder feindliche Brüder, Manuskript. 

Finanzierungsfragen für den Handel, Manuskript. 

Der lange Marsch aus der Rezession, Manuskript. 

Konjunkturlage, Referat Sparkasse Salzburg 24.2.1976. 

Die Wirtschafts- und Beschäftigungslage in Österreich unter besonderer Berücksichtigung der Steiermark, 
Vortrag Graz, 30.4.1976. 



Wirtschaft und Gesellschaft am Übergang zur spätindustriellen Phase, Vortrag Hollabrunn 31.5.1976. 

Konjunktur- und Strukturprobleme in Österreich, Vortrag Ischl 20.9.1976. 

Ziele und Zielfindung – Ein vernachlässigter Zweig der theoretischen Wirtschaftspolitik, Vortrag Universität 
Innsbruck 13.10.1976. 

Vor- und Nachteile des gegenwärtigen Systems flexibler Wechselkurse, Referat auf dem Seminar Geldtheorie 
und -politik, Universität Wien 19.10.1976. 

Konjunktur, Inflation und Wirtschaftspolitik, Vortrag Hernstein 27.11.1976. 

The nature of the business cycle – From the Classical to the Growth Cycle, Referat European Association for 
Marketing Research, Brussels. 

 

Unsichere Konjunkturdiagnose schließt auch Patentrezepte aus, Die Presse 27./28.3.1976. 

 

1975 

Theoretische und empirische Schwierigkeiten bei der Messung von Wechselkurseffekten, Zeitschrift für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften 1975(1), 1-15. 

Bestimmungsgründe und Probleme der österreichischen Geldversorgung, Quartalshefte 10(1), 23-31. 

Geldversorgung und Inflation. Zusammenfassung der Ergebnisse dieses Hefts, Quartalshefte 10(1), 5-9. 

Theoretische und praktische Probleme der österreichischen Staatsverschuldung, Quartalshefte 10(2), 21-28. 

Liquidität und Monetarismus, Zusammenfassung der Ergebnisse dieses Hefts, Quartalshefte 10(2), 5-9. 

Betreibt die österreichische Nationalbank eine eigenständige Geldpolitik? Wirtschaftspolische Blätter 22(3), 
48-52. 

Methoden der Konjunkturprognose, Finanznachrichten 47 (28.11.1975), 6 S, 

Der Kreditapparat als Träger der Industriefinanzierung, Stigleitner Schriftenreihe Band 15, 79-87. 

Ölkosten – ein Transferproblem, Sparkasse 92(2), 29-35. 

Investitionsfinanzierung im Teufelskreis, Die Industrie 75(23), 6-7. 

Kreditlenkung als wirtschaftspolitisches Instrument, Institut für angewandte Sozial und 
Wirtschaftsforschung, 30 S. 

Die Politik der ernsten Jahre. Ist die Verbreiterung der Regierungsbasis für Österreich eine 
wirtschaftspolitische Notwendigkeit? Academia September/Oktober 1975, 14-16. 

Möglichkeiten und Grenzen der Währungspolitik, Manuskript. 

Aufgaben des Kreditapparats in der spätindustriellen Gesellschaft, Manuskript. 

Die internationale Währungsordnung und die Zukunft der DM, Manuskript. 

Krise der Prognose – Prognose der Krise, Rotary Club Wien West 27.11.1975, 6 S. 

Bedeutung der Außenwirtschaft, Seminar der Wiener und niederösterreichischen volkswirtschaftlichen Ge-
sellschaft, Reichenau 24.3. 1975 

Konjunktur, Inflation und Wirtschaftspolitik, Referat Hernstein. 

 
Was kann Österreich von Wirtschaftsjahr 1975 erwarten, Die Furche. 
Investitionsfinanzierung im Teufelskreis, Die Industrie 23, 6.6.1975. 
Der lange Marsch aus der Rezession, Die Presse 3.9.1975, 9. 
Konjunkturbelebung krankt an schlechter Planung, Die Presse 9.9.1975, 13. 
 

1974 



Empirische und theoretische Überlegungen zur neuen Form der Konjunkturschwankungen, in A.E. Ott., Hg, 
Wachstumszyklen. Über die neue Form der Konjunkturschwankungen, Berlin: Duncker, 131-56. 

Preis- und Wechselkursindizes für den Export österreichischer Halb- und Fertigwaren, (gemeinsam mit H. 
Suppanz und F. Schebeck), Empirica 2/74, 201-26. 

Ölkosten und die internationalen Finanzierungsprobleme der späten siebziger Jahre, Finanznachrichten 45 
(15.11.1974), 11 S. 

Konjunkturforschung und Konjunkturprognose, Summa März 1974, 6-8. 

Österreich: Insel des Wachstums, Steyr aktuell 3-4/1974, 2f. 

Probleme des österreichischen Fremdenverkehrs, Manuskript. 

Theoretische und praktische Überlegungen zur Berechnung eines neuen Wechselkursindex für Österreich, 
Manuskript. 

Weltstagflation, Zahlungsbilanz- und Kapitaltransferprobleme, Vortrag Girozentrale 26.9.1974. 

Die internationale Währungsordnung und die Zukunft der DM, 24.10.1974. 

Währungsreserven und Zahlungsbilanzausgleich. Ein Überblick über einige Neuerscheinungen 

Bringt die Förderung des qualitativen Wachstums zusätzliche Finanzierungsprobleme? 9.12.1974. 

 
Die letzte Chance für eine Stabilisierung – Modell der Sozialpartnerschaft in Gefahr – Ölschock ist überwind-
bar, Die Presse 11.10.1974. 
Aufschwung im Alleingang – Warum sich in Österreich internationale Krisen weniger auswirken, Die Presse 
2.11.1974. 
1975 dramatische Wendung der Wirtschaftslage: Konsumkonjunktur, Osttiroler Bote 5.12.74, 26. 
 

Besprechung: 

Von einem der auszog die Währungszukunft zu deuten ... Bemerkungen zum Buch „DM-Legende“ von DR. 
Fritz Diwok, Die Industrie 18, 3.5.1974, 12-13. 

 

1973 

Konjunkturforschung in Österreich, in H: Seidel und H. Kramer, Hg, Wirtschaftsforschung in Österreich. 
Eine Standortbestimmung (Nemschak Festschrift), Wien: wifo, 45-83. 

Sozialpartnergespräche als Instrument zur Stabilisierung in Österreich, Berichte der Konjunkturforschungs-
stelle, ETH Zürich, Mai 1973. 

Die jüngste Währungskrise und die Folgen für Österreich, wifo-Monatsberichte 46(2), 45-48. 

Internationale Konjunktur, wifo-Monatsberichte 46(5), 228-40. 

1973: Europäische Wirtschaft überwindet Wachstumsschwäche, Agrarische Rundschau 1973/1, 27-30. 

Der außenwirtschaftliche Einfluss auf Konjunktur und Geldmenge, Institut für Sparkassenwesen, Stigleitner 
Schriftenreihe 13, 129-42. 

Folgen des Floatens, für OeNB 

 
Gibt es in Österreich einen Konjunkturzyklus? Die Wirtschaft 17.6.1973, 3. 
Zur Diskussion um die Schillingaufwertung: Deutschland-Abhängigkeit in jeder Weise gefährlich, Die 
Industrie 21.9.1973, 5-7. 
Konjunkturerwartungen – Inflationsbefürchtungen, Die Presse 1.12.1973. 
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